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Telegraphische Depeschen .
* Hamburg , 27 . Nov . Der General Canrobert

begab sich heute in einem Hofwagen zur feierlichen Audienz
bei dem König . Darauf fand zu Ehren des Generals ein
großes Danket in dem Pallaste Christiansbvrg statt .

* Hamburg , 27 . Nov . Nachrichten aus Warschau
zufolge macht die Krebskrankheit , an welcher der Fürst Pas -
kewitsch leidet , so mächtige Fortschritte , daß keine Hoffnung
für seine Lebensrettung mehr vorhanden sein soll .

* Berli « , 26 . Nov . ( Morn . Chron .) Man versichert ,
daß der Erfolg der Mission des Generals Canrobert in
Schweden sich darauf beschränkt , daß die Zustimmung dieser
Macht zu den vier Punkten als Grundlage jeder künftigen
Verhandlung erlangt wurde . Die Kooperation Schwedens
mit den Westmächten wird so wenig eine aktive sein , als
die Oesterreichs .

Badischer Landtag .

-s Karlsruhe , 27 . Nov . Erste öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer , unter dem Vorsitze des ersten Vizepräsi¬
denten , Geh . Raths und Oberhofrichters vr . Stabel .

Auf der Regierungsbank : Staatsminister Frhr . v . Rüdt .
Geh . Rath und Oberhofrichter vr . Stabe ! eröffnet als

erster Vizepräsident die Sitzung durch folgende Ansprache :
„ Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren !

Durch die Gnade und das Vertrauen Sr . Königl . Hoheit
des Regenten habe ich die Ehre , zum zweiten Male diese
Stelle einzunehmen .

Am Schluffe des letzten Landtags habe ich dieselbe mit der
aufrichtigen Erklärung verlassen , daß ich bei dem edlen Geiste ,
der in diesem Hause heimisch ist, der meine schwachen Kräfte
gehoben und meine Arbeiten erleichtert hat , die Tage der
Wirksamkeit unter Ihnen zu den schönsten meines Berufs¬
lebens rechne .

In der sichern Ueberzeugung , daß unser Zusammenwirken
in dieser Landtagsperiode ein gleich erfreuliches und freund¬
liches sein werde , übernehme ich heute den Vorsitz ; denn das
durchlauchtigste Haupt unserer Versammlung , Hr . Markgraf
Wilhelm Großh . Hoheit , der Nestor dieses Hauses , der wie
in der kriegerischen , so auch in der parlamentarischen Lauf¬
bahn die Zeit der schwersten Kämpfe rühmlich durchgefochten
hat , ist leider auch jetzt noch verhindert , sich an unsere Spitze
zu stellen . Doch hat er uns gnädigst » erstattet , uns ver¬
trauensvoll an ihn zu wenden , wenn wir seines Rathes und
seiner vieljährigen Erfahrung bedürfen .

Dagegen haben wir die große Freude , unser « durchlauch¬
tigsten Prinzen Karl , den würdigen Sprößling unseres
höchstseligen , unvergeßlichen Großherzogs Leopold , als neu
eingetretenes Mitglied der Ersten Kammer zu begrüßen , und
ich beglückwünsche in unser Aller Namen die Stände und das
Land über den edlen Entschluß des geliebten Prinzen , sich den
Geschäften dieses Hauses zu widmen .

Blicken wir nun aber zurück auf die jüngste Vergangenheit ,
so können wir diesen Saal nur mit tiefster Wehmuth und
Trauer betreten .

Wohl noch keine Zwischenzeit von einem Landtag zum an¬
dern hat uns so viele und so empfindliche Verluste gebracht ,
wie die Periode seit dem letzten Landtag .

Zunächst erinnert mich die Stelle , von der ich spreche , an
die schwerste Lücke, womit der unerbittliche Tod unsere
Reihen gelichtet hat . Fürst Karl Egon von Fürstenberg ,
einer der edelsten Fürsten Deutschlands und langjähriger
Vizepräsident dieser Kammer , weilt nicht mehr unter uns .

Nur noch sein Bild schwebt vor unserm Geiste , wie es alle
Herzen erstellte und erquickte . Es war das Bild eines Für¬
sten von echt deutschem , echt ritterlichem , durch glorreiche
Ahnen fortvererbtem Geiste , und es ist schwer zu sagen , ob
die reichen Talente seines Geistes , seine hohe Ausbildung in
allen Zweigen des Wissens , oder seine unergründliche Her¬
zensgute den Vorrang in seiner Seele behaupteten .

Obwohl der Erste seines Stammes , der in Folge der gro¬
ßen Staatsumwälzung die Souveränetät über seine Lande
einbüßte , war er doch dem regierenden großh . Hause treu
und gehorsam , wie kaum eia anderer Unterthan , und er
nahm stets den thätigsten und ersprießlichsten Antheil an allen
wichtigen Angelegenheiten unseres großen deutschen , sowie
unseres engern Vaterlandes .

Zeugniß davon gibt zunächst seine Wirksamkeit in diesem
Hause , wo er durch seine seltene Beredsamkeit , seine ausge¬
zeichneten Kenntnisse , und seine schnelle und tiefe Auffassung
der Verhältnisse die Debatten so oft nach dem Ziele lenkte ,
das ihm das heilsamste schien. -

Und wenn er je in einen menschlichen Jrrthum verfiel , so
lag der Grund immer nur darin , daß er die Welt sich eben so
edel und großmüthig dachte , wie er selbst zu denken und zu
handeln gewohnt war .

Frömmigkeit , Gottesfurcht , Treue und Festigkeit in seinem
Glauben , sowie ein unbegrenzter Wohlthätigkeitsfinn gehör¬
ten zu seinen schönsten Eigenschaften im Privatleben .

Leicht und ergeben konnte er hintreten vor das Angesicht
GotteS , den er durch sein ganzes Leben verehrt hatte ; schwer

aber war sein Hintritt für seine erlauchte Familie , die ihn
grenzenlos liebte , schwer für seine angestammten Lande , die
er mit Wohlthaten überhäufte , empfindlich und schwer für
das Vaterland und für uns Alle .

Ueberzeugt , daß Sie , Durchlauchtigste , hochgeehrteste
Herren , meine Gefühle der Trauer um den Hingeschiedenen
Fürsten im vollsten Maße theilen , bitte ich, Dieses durch Er¬
hebung zu erkennen zu geben ."

Die Mitglieder der Kammer erheben sich hierauf von ihren
Sitzen .

Se . Großh . Hoheit Prinz Karl von Baden drückt hierauf
seinen Dank für die von Seiten des Vizepräsidenten an ihn
gerichteten Worte , sowie seine Freude über die Aufnahme in
diesem Hause aus .

Se . Durch !. Fürst vonFürstenberg spricht sich in fol¬
gender Weise aus :

„ Tief ergriffen von den rührenden , beredten Worten , mit
welchen unser verehrter Hr . Präsident meines innig geliebten ,
unvergeßlichen Vaters und dessen vieljährigen Wirkens in
dieser hohen Kammer so eben in warmer Anerkennung ge¬
dachte , fühle ich mich gedrungen , demselben und Ihnen Allen
für Ihre freundliche , meinem Herzen so wohlthuende Kund¬
gebung der Theilnahme an dem, mich und meine Familie ge¬
troffenen schweren , unersetzlichen Verluste den tiefgefühltesten
Dank auszudrücken .

Zugleich verbinde ich aber damit noch die Bitte , Ihre
freundlichen Gesinnungen gegen meinen theuern Vater auf
mich übertragen , mir Ihre Nachsicht zuwenden , und die Ver¬
sicherung entgegennehmen zu wollen , daß eS mein reges Be¬
streben sein soll, im Verein mit Ihnen und unserer wohl¬
wollenden Regierung das Wohl des Landes und jenes unse¬
res erhabenen vielgeliebten Regenten fördern zu helfen ."

( Schluß folgt .)

f -i- Karlsruhe , 28 . Nov . ( 2 . öffentliches itzung
der Zweiten Kammer . ) Nachdem in der heutigen
Sitzung die Verwesung in die definitiven Abtheilungen be¬
endet war , wurde zur Wahl der drei Kandidaten für die
Präsidentenstelle geschritten . Dieselbe fiel ans 1) den Abg .
Junghanns mit 44 von 52 anwesenden Stimmen ; 2 )
de« Abg . ( Geh . Rath ) Schaaff von Mosbach mit 32
Stimmen , und 3 ) den Abg . Rettig mit 31 Stimmen .
Sonst erhielt der Abg . Prestiuari 27 Stimmen , und
einige Stimmen fielen auf verschiedene andere Mitglieder
der Kammer .

Die nächste Sitzung ist » och nicht bestimmt «

' Orientalische Angelegenheiten .

Berli « . 24 . Nov . ( N . C. ) Es sind hier Nachrichten
aus Stockholm eingetroffen , in welchen außer der Hei -

rathsangelegenheit des Prinzen Napoleon auch von der

Feststellung militärischer Präliminarien die Rede
ist. Hinzugefügt wird , daß die vom General Canrobert mit
den schwedischen Staatsmännern gepflogenen Besprechungen
sehr geheim gehalten würden , daß indessen über den Inhalt
und Gegenstand derselben daS eben Angedeutete in sonst gut
unterrichteten Kreisen allgemein verlaute .

Berli « , 25 . Nov . Der hier anwesende russische Contre -
admiral und Generaladjutant des Kaisers , v . Glasenapp ,
geht weiter nach Stockholm , und ist , wie die „ D . A. Ztg ."

hört , mit einer Spezialmission an den König von Schweden
betraut . Das Ziel dieser Mission sei unzweifelhaft auf ein

Entgegenwirken gegen die vom General Canrobert erzielten
Erfolge gerichtet .

Berli « , 26 . Nov . Das Gerücht , als treffe der russische
Gesandte am preußischen Hofe » Baron v. Budberg , Vorbe¬

reitungen zu einer demnächstigen Reise nach Petersburg ,
entbehrt nach der „ N . Pr . Ztg ." jeder Begründung .

St . Petersburg , 19 . Nov . ( H . N .) Sehr bezeichnend
für die in den hiesigen Hofkreisen herrschende Stimmung ist ein
überaus kriegerischer Artikel , welchen die Hofzeitung heute —

kurz vor der Rückkehr des Kaisers — in ihrem Feuilleton
veröffentlicht . Schon die Ueberschrift desselben : „ Der

Krieg beginnt erst !" und das Motto : „ Moskau ver¬
loren , ist noch nicht Rußland verloren "

, charakterisirt diesen
Artikel genugsam .

* Paris , 26 . Nov . Ein Korrespondent des „ Schw .
M ." , der sich den Anschein gibt , aus offiziösen Quellen zu

schöpfen , hält — allem Widerspruch gegenüber — die Ge¬

rüchte über das Gelingen der Mission des Generals Can¬

robert , wie über die Friedensbemühungen Preußens im

Wesentlichen aufrecht . Bezüglich der Verpflichtungen Schwe¬
dens sei es freilich schwer , schon jetzt die Ernzelherten zu

wissen ; allein das getroffene Abkommen , wre provlsonsch
seine diplomatische Natur auch sein möge , ser ern für die

Westmächte sehr befriedigendes , sowohl für jetzt als
besonders im Hinblick auf die Eventualitäten des
Krieges . Dänemark habe sich bereit erklärt , die von
Schweden einzugehendea Verbindlichkeiten zu den seinigen zu
mache «. — Auch durch die bekannte Aeußerung der „ Preuß .

Korresp ." läßt sich der Korrespondent nicht irre machen .
In Paris habe man einen solchen Widerspruch im voraus
erwartet , und doch seien die bezüglichen Gerüchte „ der
Sache nach " richtig . Preußen habe darum nicht weniger
an Rußland „ sehr energische Vorstellungen im Sinne des
Friedens " gelangen lassen , und selbst an der Existenz eines
eigenhändigen Schreibens des Königs Friedrich Wilhelm an
Kaiser Alexander sei kaum zu zweifeln .

An » dem Norden .

Riga , 20 . Nov . ( H . N .) Eine telegraphische Depesche
aus Reval vom 17 . d. M . , um 4 Uhr Nachmittags , lautet :
„ Nach Aussage so eben aus Nargön angelangter Einwohner
haben alle bei Nargön befindlichen feindlichen Schiffe , deren
gestern 11 waren , heute um 9 Uhr Nargön verlassen und die
Richtung nach Westen eingeschlagen ." — Aus Bolderaa
vom 19 . wird telegraphirt : Nachdem schon am 17 . viel
Treibeis im Dünastrom bemerkt wurde , hat sich jetzt bei süd¬
lichem Winde und einer Kälte von 3 — 4 ° R . über den ganzen
Fluß bis zur Brandwache eine feststehende Eisdecke gebildet ,
wodurch denn auch jede Kommunikation zu Wasser mit der
Stadt aufgehört hat ; allenfalls könnten eö wohl einzelne
Dampfboote versuchen , das Eis zu durchbrechen . Seegatt
und Flußmündung sind bis jetzt frei von Eis .

vom Bosporus .
* Marseille , 27 . Nov . ( Tel . Dep . ) Berichten aus

Konstantinopel vom 19 . zufolge hatte daS Geschwader unter
Admiral Bruat , aus 14 Fahrzeugen bestehend , Konstantino¬
pel am 16 . verlassen . Den 13 . ist das englische Geschwader
unter Admiral Lyons im Bosporus eingelaufen . Admiral
Lyons war im Schwarzen Meere geblieben . Die englischen
Schiffe sollen in 14 Tagen nach Malta abgehen und den
Archipel besuchen . Am 15 . Abends schossen die Russen
lebhaft mit glühenden Kugeln aus den NordfortS . Die
Verbündeten erwiedern das feindliche Feuer , beeilen sich
aber vorzugsweise , die Zerstörung Sebastopvls zu beenden .
In der , in der Krimm eingetroffenea deutschen Legion herrschen
Krankheiten . Der AuSbruch der Cholera in Gallipoli wird
widersprochen . Das fortwährende Steigen der Brodpreise
wird die demnächstige Einführung einer Taxe zur Folge
haben . Vely - Pascha organisirt die Verwaltung Candienö .
— Der Prozeß der Tunesier ist im Gange .

* Marseille , 27 . Nov . ( Tel . Dep .) Das Post¬
dampfschiff „ Simm - " , welches so eben anlangt , bringt
Nachrichten aus Konstantinopel vom 19 . In Rücksicht
auf die immer steigenden Brodpreise hat die ottomanische
Regierung verfügt , daß dieselben von nun an mittelst perio¬
discher Taxe festgestellt werden sollen . Sefer Pascha kehrt
nach der Krimm zurück . Der neue österreichische Jaternun -
tius , Baron v. Prvkesch -Osten , ist zum 30 . Nov . erwartet .
Das englische Geschwader ist am 15 . abgegangeu . Contre -
admiral Pellion hat seine Flagge auf dem Linienschiff Napo¬
leon aufgezogen . Der „ Wagram " ist Ln Kamiesch , der
„ FleuruS " in der Bucht von StreleSka . Der „ Presse d'Orient "

zufolge besteht die Belagerung von Kars noch fort . Nach
den letzten Berichten bedrohte Omer Pascha die ungefähr 10
Stunden vom Jngur entfernte , auf der Straße nach Kutais
liegende Stadt Zugdidi .

Südrnßland .

Odessa , 16 . Nov . Man berichtet der „ Wiener Ztg . "

von diesem Datum : „ Es bilden hier Milizen die Garnison ,
und selbst diese sollen bis auf 6000 Mann reduzirt werden .
Diese Woche noch marschiren die Moskauer Druschinea nach
Nikolajeff ab . Die Kavalerie unter General Grotenhjelm
kommt nach TiraSpol , woselbst auch der General sein Win¬
terquartier aufschlagen wird . Die Strandbatterien werden
mit neuen Kanonen versehen . Diese langten aus Kiew an
und haben eiserne Lafettirungen . Das herrliche Wetter er¬

leichterte ihren Transport . Chef sämmtlicher Strandbatte¬
rien ist General Clemens . Auch General Totleben war

dieser Tage hier ; er leidet noch immer an seiner Fußwunde .
Zum Generalintendanten der Flotte wurde Oberst Schwend -

ner ernannt , bisheriger Chef der Dampfschifffahrts -Gesell¬
schaft .

Krimm .
* Es erhellt aus einem von dem Kaiser Alexander aus

Nikolajeff erlassenen Tagsbefehl , daß die Reserven des
4 . Jnfanteriekorpö in eine Reservedivifion umgewandelt und
mit der Südarmee des Generals Lüders vereinigt wurden .
DaS 4 . JnfanteriekorpS selbst ist in der Krimm ; seine jetzi¬
gen Führer find folgender General Osten - Sacken hat den

Oberbefehl über dieses Korps ; Oberst KoSlaninoff ist sein

Chef des Generalstabs ; Oberst Zimmermann sein General¬

quartiermeister ; die 10 . Division wird von dem General¬
leutnant Kossiew befehligt ; die 11 . von dem Generalleut¬
nant Weffelitzki ; die 12 . von dem Generalleutnant Marti -

neau ; die Kavaleriedivifion von dem Generalleutnant Gra¬

fen Nirod . Bon allen Regimentschefs , welche Kommandos
in diesem Korps vor dem Krieg hatten , ist nur einer noch
da ; die übrigen sind todt , verwundet , krank oder haben Be -



förderung erhalten ; es gibt Regimenter , welche fünf - bis

sechsmal ihre Anführer wechselten.

' Dom asiatischen Kriegsschauplatz .

** Bei dem Interesse , welches die jüngsten Bewegungen
Omer Pascha '- in Asien erregten , dürften nachfolgende
Bemerkungen über den Schauplatz seiner Operationen nicht
unwillkommen sein.

Alle russischen Provinzen diesseits des Kaukasus haben
fahrbare Wege , die im Noihfalle , die strategischen Straßen
bilden und deren sich die Generale Jermolow undPaskewitsch
in den persischen und türkischen Feldzügen bereit - mit Erfolg
bedient haben.

Da - Armeekorps Omer Pascha ' - , welche- seine Opera -

tionsbasis auf Batckm , Redut - Kale , undSuchum «

Kale stützt, befindet sich sohin in dem Besitze des Ausgangs¬
punkte- einer der wichtigsten und besten dieser Kommuni¬

kationsstraßen , jener , die von Redut -Kale direkt nach Tiflis
führt . Sie ist auf den russischen Karten unter dem Namen
der „großen strategischen Straße von Jmeretien " verzeichnet
und folgendes sind die Hauptlokalitäten ( und ihre Ent¬

fernungen von einander ) , welche man , vom Schwarzen
Meere kommend, auf dieser Route antrifft . Bon Redut -

Kale nach Kutais sind 21 Stunden , worauf 11 Stunden
auf mingrelisches Gebiet treffen , wenn man am rechten Ufer
des Rion ( PhasiS ) bis zum Flusse TzkheneS-Tzkakle hinauf¬
geht, der sich da in den Rion ergießt , und die Grenze zwischen
Mingrelien und Jmeretien bildet. In Kutais , dem Haupt -

vrte der letztgenannten Provinz , führt , inmitten der Stadt ,
eine Brücke über den Rion . Von Kutais nach Vakhaue ,
einem Dorfe in Gurien , sind 15 Stunden , wenn man
den Lauf des Kvirilla bis zu seinen Quellen verfolgt ,
also die ganze Länge de- von ihm durchflossenen Bak -

hauethals . Von Vakhaue nach dem Dorfe Surawa
find 18 Stunden , wenn man eine Gebirgskette , deren

grüßte Höhe 1000 Fuß beträgt , zuerst entlang geht und
dann überschreitet . Diese Berge durchschneiden das Bassin
des Kvirilla und scheiden ihn vom Flusse Kur . Die
Straße , welche diese bergigen Gegenden durchstreift , führt
über sanfte Abhänge , ist breit , gut angelegt und zu allen Jah¬
reszeiten fahrbar . Die sie beherrschenden Hohen können
leicht armirt werden und da es unmöglich ist , sie zu um¬
gehen, so haben die russischen Generale diese Bergpäffe im¬
mer als den strategischen Schlüssel zu Tiflis angesehen. In
der That hat man vom Dorfe Surama an , welches schon am
linken Ufer des Kur liegt . Nichts vor sich , als die ebenen
und geräumigen Flächen dieses Flußgebiets . Von Surama

zur Stadt Guria , Hauptstadt der gleichnamigen Provinz ,
sind 9, und von Guria nach Tiflis 16 Stunden , immer

längs de- linken Ufers des Flusses Kur hinab , in einer von
Weinbergen und bebauten Feldern bedeckten Ebene , welche
die zahlreichen Dörfer dieser reichen und fruchtbaren Ge¬
gend, welche die Eingebornen da- „ Thal von Gorien " nen¬
nen, umgeben. In Surama mündet die strategische Straße
von Akhaltzik in jener von Jmeretien . Aus einem Ueber-

blicke über diese Einzelheiten wird man ersehen, daß der beste
und kürzeste Weg vom Littorale des Schwarzen Meeres nach
Tiflis 73 Stunden beträgt , und daß er die Provin¬
zen Mingrelien , Jmeretien , und Gurien durchschneidet, die

hauptsächlich von christlicher Bevölkerung georgischer ( Kar -
toel «) Rare bewohnt sind.

Mingrelien ist ein von eingebornen Fürsten regier¬
ter Staat unter russischer Oberherrschaft . Beim Be¬

ginne de- gegenwärtigen Kriegs wurden alle Glieder der

filrstlichen Familie nach St . Petersburg gebracht. Mingre -

lien hat 68,000 Einwohner , der Hauptort Senakh hat deren
500 . Redut -Kale und das ganze zu Mingrelien gehörige
Küstengebiet wurde vor 10 Monaten von den Russen geräumt .
Jmeretien hat 81,014 Einwohner in H03 Dörfern . Der
Hauptort ist Kutais mit 1061 Einwohnern und 428 Häusern .
Gurien , dessen Klima eben so gesund , als jenes der beiden
anderen Provinzen ungesund ist, hat 256 Dörfer und 31,225
Einwohner , die 1563 Einwohner des Hauptvrts Gurien

einbegriffen .
** Aus Konfiautinapel , 15. Nov . , schreibt man dem

„ Moniteur " folgende Einzelheiten über den jüngsten Sieg
Omer Pascha '- : „ Die feindliche Armee bestand aus 8090
Mann regulärer Infanterie , ungefähr 12,000 Mann win -

grelischer und georgischer Milizen und Kosaken. Die Haupt¬
position der Russen war durch ein Schulterwerk mit Embus -
cade« und Erdgraben , mit 8 Geschützen armirt , gedeckt.
Diese - vor dem Orte Anaklea aufgeführte Werk wurde von
den Türken mit Sturm genommen und öffnete ihnen , nach
fünfstündigem Kampfe , den Ucbergang über den Jngur .
Dieser Fluß wurde auf 4 verschiedenen Punkten überschrit¬
ten . Die Russen waren in voller Flocht , aber das koupirte ,
von Gehölzen bedeckte Terrain begünstigte sie. Der Kampf
begann Morgens gegen 11 Uhr und endete Nachts . Der
Verlust des Feindes wird vorläufig auf 450 und etliche
Tvdte , worunter 2 Obersten und 8 Oberoffiziere , ohne die
«och Unbeeidigten , Gefangenen , deren Anzahl nicht angege¬
ben ist , auf 5 Kanonen , Waffen , Munition , 7 Artillerie¬
munitionswagen u. s. w. angeschlagen. Türkischer Seits
sollen nur etwa 100 Mann gefallen sein. Omer Pascha
scheiot dem Feinde keine überlegene Streitmacht entgegenge -
stellt zu haben . Nachdem er das Terrain untersucht und den
Angriff mü bemerkeoswerthem Ueberblick vorbereitet hatte ,
leitete er die Operationen selbst und legte dabei große Salt -

blütigkeit und Energie an den Tag . Mitten im Feuer , in
welchem er sich dreimal befand , war er eben so ruhig , als
bei den für die Schlacht getroffenen Anordnungen ."

Das über die Affaire am Jngur von der Pforte
ausgegebene offizielle Bülletin lautet also :

E < ist bereit « früher mitgethrilt worden , da - Se . Hoch . Omer

Pascht , mit den unter seinen Befahlen stehenden Truppen , Suchum -

Kalr verlassen Hatte und »tu » Stunde Weg « in das Innere , nach

dem Ort » Aaarria , jenseits de« Flusse « Onfur , vorgerückt war . Die

- Haffen, IS . bi « 16,000 Rann stark, mit 8 Feldgeschützen , hatten sich

auf der andern Seite de- Flusses befestigt , indem sie Redouten und

Erdwerke aufgeführt hatten und sich in jeder Hinsicht in einer starken

Position befanden . Den 25 . de- Monat « Sefrr ( 7 . Nov .) gingen
die kaiserl . Truppen gegen den Fluß in der Absicht vor , ihn zu über¬

schreiten und den Feind in seinen Positionen anjugretfen . Al « sie

am Ufer augekommrn waren , begann da « Feuern und bald hatten

die beiderseitigen Jäger da « Treffen eröffnet . Aber die ottomani -

schen Truppen trotzten , von ihrem Patriotismus hingerissen , dem

fürchterlichen Feuer , das sie niederdonnerte , überschritten den

Fluß auf zwei verschiedenen Punkten und griffen den Feind , der

eine hartnäckige Gegenwehr leistete , mit dem Bajounet an . In

Folg » dieses ungestümen Angriffs ergriffen die schmachvoll zer¬

streuten Russen die Flucht und ließen den Unfern 5 Geschütze ,
7 MunitionSwagm , eine Menge Gewehre , und bedeutende Beute

zurück. Man machte 30 — 40 Gefangene . Der Serdar Ekrcm be¬

richtet , daß mau beim Schluffe seiner Depesche mit Beerdigung der

Tobten noch nicht fertig war , aber bereits 400 MannLezählt habe .

Nach der Schlacht schickte man ein KavaleriekorpS auf Kundschaft

aus , welches berichtete , daß eine Menge todter und sterbender Rus¬

sen in den Gebüschen zerstreut liege , was auf einen bedeutenden

Verlust des Feindes schließen läßt . Seitens der kaiserl . Truppen

hatten wir 68 Tobte und 22 Verwundete . Gott sei Dank , wir ha¬

ben einen der für die Waffen Sr . Kais . Majestät ruhmvollsten Siege

davongetragen . Nachdem sich unsere Truppen auf dem entgegenge¬

setzten Ufer in den von den Russen vorher innegehabten Positionen

festgesetzt hatten , rückten sie weiter vor . Der Serdar Ekrem be¬

richtet von dem tapfern und unerschrockenen Benehmen derOfsiziere ,

Unteroffiziere , und Soldaten , die sich für den Ruhm und die Sache

ihres Kaisers so glänzend hervorthaten . Der Serdar Ekrem theilt

mit , daß er nächstens einen auSführlichern Bericht erstatten werde ,

der dann durch dir hohe Pforte wird veröffentlicht werden .

Deutschland .
-s* Bruchsal , 28 . Nov . Wenn in diesem Jahre das

milde Herbstwetter ungewöhnlich lang dauerte , so sind wir
dafür auch mit Einem Schritte in den Winter gekommen,
welcher sogleich Schnee und EiS , sogar bereits einmal eine
Kälte von 5 Grad R . brachte. Da die Wintersaaten wäh¬
rend de- gelinden Spätherbstes in ihrer Entwicklung sehr
weit vorangeschritten sind , so wünscht man um so mehr zu
ihrem Schutze eine tüchtige Schneedecke, als die Landleute
nach mancherlei Anzeichen einen strengen Winter prophezeien .
— Nach dem Winterwetter müssen wir auch die Winterver -

gnügungen erwähnen , und diese haben mit einem schönen ,
auch zahlreich besuchten Konzerte , bei welchem ausgezeichnete
Mitglieder des Mannheimer Orchesters , die HH . Becker
und Heinefetter , mitwirkten , einen vielversprechenden
Anfang genommen ; auch die Soireen im Museum haben
bereits , und zwar sehr heiter , begonnen , so daß man nach
Maßgabe der hiesigen Verhältnisse ganz gute Erwartungen
für diese Saison hegen darf .

/ , 28 . Nov . Vor großh . Hofgerichte sind
nachstehende Geschworne und Ersatzmänner für die nächste
Quartalssitzung des Schwurgerichts durch das Loos gezogen
worden :

Hauptgeschworne : 1) C . L - A . Brückner , Handelsmann

von Mannheim . 2) Ludw . Hecker, Landwtrth von Wallstadt . 3)

Herrn ». Ruoff , Handelsmann von Mannheim . 4) Wenz . Diehl ,

Weinhändler von Ladenburg . 5 ) P . Grabendörfer , Gemeinderath

von da . 6) Leonh . Beiler , Maurermeister von Heidelberg . 8) Fr .

Wilh . Bürk , Handel - mann von Mannheim . 8) H. F . Bundschu ,

Gastwirth von da . 9) Ludw . Schrank , Müller von Reihen . 10) Th .

Becker , Bürgermeister von Roth . 11) Joh . Kraft , Landwirth von

Feudenheim . 12) Nath . Hahn , Kaufmann von Mosbach . 13 ) K.

Laute , Landwirth von Helmstätt . 14) Joh . Meifarth , Landwirth

von Neckarau . 15) E . Bach , Schieferdecker von Heidelberg . 16)

Joh . Krampf , Bäckermeister von Käferthal . 17) Math . Zapf , Bäcker¬

meister von Mauer . 18) K. Rothenberger II. , Landwirth von

RheinSheim . 19) Gg . PH. Fluhrer , Landwirth von Merchingen . 20 )

Fr . Oesterlin , Gemeinderath von Mannheim . 21 ) L . Keßler , Ge -

meindrrath von Eberbach . 22 ) Math . Goo «, Bäckermeister von

Heidelberg . 23 ) Dam . Wagner , pr . Arzt von Hardhetm . 24 ) Aug .

Bornträger , vr . und Privatdozent von Heidelberg . 25 ) F. Schwind ,
Sekretär von Mannheim . 26 ) K. Knecht - Leutz, Gemeinderath und

Wrinhändler von Eberbach . 27 ) K. Beck, Gemeinderath von Kö¬

nigshofen . 28 ) Ferd . Kramm , grundherrlicher Verwalter von

Mauer . 29 ) Math . Eder , Gemeinderath von Brühl . 30 ) Heinr .

FrieS , Bankier von Heidelberg . 3l ) Fr . Kramer , Müller von St .

Leon . 32 ) Heinr . Schmidt , Landwirth von Feudenheim . 33 ) S .

Götz , Metzger von Neckargemünd . 34 ) Paul Giulini , Handelsmann

von Mannheim . 35 ) M . Gerold , Landwirth von WieSloch , 36 )

Fr . K. Dtlp , Küfermcister von Heidelberg .
L . Ersatzgeschwornr : 1) N »k. Lindenberger , Metzger ; 2)

Joh . Gg . Frisch, Handelsmann ; 3) K. Morie , Leinwanrhändler ;
4) Jos . Eman . Huber , Apotheker ; 5) Joh . Ad . Müller , Wirth ; 6)

Gg . Kaltenthaler , Bäcker ; 7) Ad . Td . Maper , Hofökonomierath ;
8) Jos . Mohr , Handelsmann ; sämmtlich von Mannheim .

Kleinlaufenburg , 25 . Nov . ( A. Bt .) Gestern in der
Frühe verunglückten auf der östlichen Tunnelscite in Folge
unvorsichtigen Ladens beim Sprengen vier Eisenbahnarbei¬
ter , von denen zwei, Joh . Hepting von Oberbränd bei
Bräuülingen und Joh . Schlageter von Marnbach bei Zell im
Wiesenthal , so stark verwundet wurden , daß sie noch am
gleichen Tage starben . Ein Anderer erhielt einen Armbruch
und der Vierte eine Brandwunde im Gesicht.

München , 25 . Nov . ( Schw . M .) Der von der Regie¬
rung in der Zweiten Kammer eingebrachte fragmentarische
Berggesetzentwurf bezweckt hauptsächlich die vorläu¬

fige Regelung der Abgaben vom Bergbau und nebenbei zu¬
gleich die Beseitigung besonders ausfallender administrativer
und rechtlicher Mißstände . Dabei ist namentlich in elfterer
Beziehung das in der Rheinpfalz geltende französische Gesetz
zum Muster genommen , wodurch die Abgaben der Berg¬
werke diesseits des Rheins beiläufig um die Hälfte ver¬
mindert werden , abgesehen von andern Erleichterungen .
— Der Gesetzentwurf über Salzcontrebande , wel¬

cher ebenfalls diese Woche ekngebracht wurde, hebt die
für das Salz geltende Ausnahme von den allgemeinen
Strafbestimmungen über Schmuggel auf und folgt damit
dem Vorgänge anderer Zollvereins - Staaten , welche auf
Contrebande im Allgemeinen eine Strafe gesetzt haben , ohne
bezüglich des Salzes eine Ausnahme zu machen. — Der zu¬
gleich mit den beiden vorigen Gesetzentwürfen vorgelegte Ab¬

änderungsentwurf des DiebstahlSgesetzeS bestimmt die

Strafartund dasStrafmaß schärfer, während die gegenwärtige
Gesetzgebung Dies theilweise in das Ermessen des Gerichtes
stellt . ES hat sich in Folge hievon der für die Schwurge¬
richte lästige Uebelstand gebildet , daß ihnen eine Menge
Fälle zugeschoben wird , von denen sich aus . dem Urtheil erst
ergibt , ob sie nur vor die Schwurgerichte gehört hätten oder

nicht. Diesem Uebelstande soll nun abgeholsen werden .

Bad Homburg , 25 . Nov . ( K. Z .) Am verflossenen Mon¬

tag fand eine sehr zahlreich besuchte Generalversammlung der
Aktionäre der anvnpmen Gesellschaft des Kurhauses hier im
Kursaale statt, in welcher die Angelegenheit der Frankfurt -

Homburger Eisenbahn zur Verhandlung kam. Es wurde
nach dem gemachten Vorschlag beschlossen , sich für 800,000 fl.
bei dem Unternehmen zu betheiligen mit Verzichtleistung auf
die Dividende zu Gunsten der übrigen Eisenbahn Aktionäre .
In den nächsten Tagen findet die Generalversammlung der
Letzteren zur definitiven Feststellung der Sache statt , und
dürfte dann unverzüglich mit dem Bau begonnen werden .

AuS Kurheffen , 25 . Nov . ( Mainz . I .) Die durch
Haffenpflug ' s Rücktritt erledigte Ministersteüe soll dem Geh .
Kriegsrath Fleck in Berlin angetragen worden sein.

x Koblenz , 26 . Nov . Die im Bereich des 8 . Armee¬
korps wohnenden inaktiven Offiziere , vermuthlich auch die in
den übrigen Theilen der Monarchie , haben in diesen Tagen ,
eine Aufforderung erhalten , sich zu erklären , ob und in wel¬
cher Weise sie im Falle einer Mobilmachung verwendet wer¬
den wollen und können, ob namentlich bei den mobilen Trup¬
pen, der Landwehr ersten oder zweiten Aufgebots , oder beim
Train . Es ist nun zwar in dieser Aufforderung schwerlich
ein besonderes politisches Symptom zu suchen; doch scheint eS
zu beweisen, daß man die Möglichkeit einer Mobilmachung
nicht aus dem Auge verliert . Der letzten derartigen Maß¬
regel von 1850 ging auch eine solche Aufforderung vorher .
— Unser Hof lebt in Zurückgezogenheit und Stille ; eS ver¬
lautet noch Nichts von den sonst üblichen Winterfestlichkeiten
und kleinen Theatervorstellungen im Schlosse , was Alles
wohl nach der nächstens erfolgenden Rückkehr Sr . Köaigl .
Hoheit des Prinzen von Preußen und Höchstdeffen Sohne - ,
des Prinzen Friedrich Wilhelm , seinen Anfang nehmen wird .
— Die kürzlich in den kasemattirten Batterien unserer hiesi¬
gen Festungswerke angestellten Versuche mit schwerem Ge¬
schütz haben einige Uebelstände und Mängel dieser Werke
herausgestellt , namentlich den, daß der Pulverdampf beim
Feuern in den geschlossenen Räumen nicht rasch genug ab¬
zieht. Es sollen deßhalb größere Umbauten an mehreren
Stellen vorgenommen werden . Die große krenelirte Mauer ,
welche die Stadt Ehrenbreitstein umgeben soll , ist schon ziem¬
lich weit vorgerückt, wobei ein sehr schönes Thor mit innern
Thoren gebaut wird . Bisher hatte diese Stadt selbst, welche
bekanntlich unter der Feste Ehrenbreitstein und dem Aster¬
stein liegt, keine Befestigung .

-Oldenburg , 24 . Nov . ( Weim . Ztg .) Unsere evan¬
gelische Landessynode tritt den 27 . d. zusammen . Der Groß¬
herzog wird dieselbe in Person eröffnen .

Bückeburg , 25 . Nov . ( N . Pr . Z . ) Heute früh starb
die Prinzessin Emma Friederike Jda , geb. den 16 . Juli
1850 , Tochter des Erbprinzen .

Königsberg , 23 . Nov . ( N . Pr . Z .) Bon den 39
Kandidaten der demokratischenListe für die Stadtverordneten
ist ein einziger in der ersten Abtheilung durchgesetzt worden ;
in allen übrigen Fällen hat die konservative Partei gesiegt.

Schweiz.
AuS der Schweiz , 26 . Nov . Am 23 . d. ging wieder

ein Transport von 250 Rekruten von Schlettstadt nach
Dover ab mit folgenden neuernannten Offizieren : Haupt¬
mann Blattmann von Wädenschweil , Oberleutnant Hürner
von Thun , Trincano von Pruntrut , Graf von Ellikon ,
Mattcnberger von Aarau , Matthey von Aigle , Unterleut¬
nante . — Vor einiger Zeit meldete ein Blatt fälschlicher
Weise , daß der Bunvesrath mehrere französische
Flüchtlinge von Genfaus gewiesen habe. Dieselben
befinden sich aber jetzt noch dort , weil der BundeSrath die
von der Regierung von Genf zu veranstaltenden Verhöre
nicht erhalten kann, trotz aller Mahnungen und fast täglichen
Drängens des gesammten französischen Gesandtschaftsper -
fonalS . Es ist abzuwarten , ob wohl die neue Regierung
dieser Angelegenheit mehr Aufmerksamkeit schenken wird , als
die abtretende . — Der Senat der Universität Zürich hat ge¬
gen die Berufung des Hrn . Moleschott protestirt . — AuS

Neuenburg meldet man der „ N . Z . Z ." telegraphisch :
Die 3 Millionen , welche der Große Rath für die Jura¬
bahn ( zum Nachtheil von VerriLreS ) dekretirte , erhitzten die

Köpfe der Neuenburger so sehr , daß gestern ( 25 .) Abend-

Unordnungen befürchtet wurden ; jedoch wurde die Ruhe
nicht gestört.

Frankreich.
** Paris , 27 . Nov . Der „ Moniteur " schreibt : „Der

griechischeGeschäftsträger hat den Auftrag erhalten , um .Auf-
nähme der nachstehenden Berichtigungen hinsichtlich des Be¬
suchs einer russischenKirche durch den König und die Königin ^

von Griechenland , dessen der „ Moniteur " ia seiner auswär¬
tigen Korrespondenz vom 2 . und 3 . Nov . erwähnte , nachza-
suchen .

*

D, » Besuch derKirch , des hl . Nikodemus durch di » hell . Majestäten



hatte eiqeo rein künstlerische » Zweck. DaS Personal der rus -
ßschen Gesandtschaft war nicht in Uniform . Hr . Perfianp allein ,
aber gleichfalls ohne Uniform , war anwesend . Der Almosenier
und zwei Priester , die in einem benachbarten Hause wohnen , bega¬
ben sich , als sie den Hof avkommen sahen, in die Kirche Es wurde
kein Tedeum gesungen ; es waren keine Kerzen angezündet ; eS wurde
weder gebetet , noch sonst irgend eine Kultuszeremonie begangen .
Es muß endlich noch bemerkt werden , daß die Königin , die mit dem
König von ihrem gewöhnlichen Spazierritt zurücktehrte , im Reit -
kleide war , was noch dazu beiträgt , diesem Besuche einen lediglich
privaten Charakter zu verleihen .

s- Parts , 27 . Nov . Der „ Moniteur " veröffentlicht heute
eine Bekanntmachung , wonach die Blokade der russischen Hä¬
fen und Orte im Weißen Meere durch die verbündeten
Geschwader am 9 . Okt . aufgehoben worden ist . — Der
Kaiser und der König von Sardinien haben gestern im Walde
von St . Germain gesagt . Abends besuchten dieselben die
Große Oper , wo das Ballet „ Jovita " gegeben wurde . Viele
Gebäude waren erleuchtet . — Der „ Moniteur " bestätigt
heute den Tod des Admirals Bruat . Der siegreiche See¬
held erlag auf der Höhe seines Ruhms einem Anfall der
Cholera am 19 . d., Nachmittags 3 Uhr , an Bord des Linien¬
schiffs „ Montebello " . „ Ganz Frankreich — fügt der „ Mo¬
niteur " bei — wird diesen Todesfall mit der Marine be¬
trauern ; denn in Admiral Bruat verlieren wir einen jener
Männer , die zum Ruhme der französischen Flagge auf allen
Theilrn der Weltkugel am meisten beigetragen haben . — Es
ist im Publikum aufgefallen , daß die Namen mehrerer der
ersten Industriellen Frankreichs , welche bei der Ausstellung
von 1655 betheiligt waren , in dem Verzeichnisse der mit Be¬
lohnungen Bedachten sich nicht vorfinden . Die kaiserl . Kom¬
mission findet sich hiedurch veranlaßt , in einer Bekannt¬
machung in Erinnerung zu bringen , daß nach Inhalt des be¬
stehenden Reglements jene französischen Aussteller , die gleich¬
zeitig Mitglieder der internationalen Jury sind , nicht als
Mitbewerber auftreten und daher , ungleich den auswärtigen
Jurygliedern , keine Belohnung zuertheilt erhalten konnten .
— Die heute zu Ehren des Königs von Sardinien stattge¬
habte große Revue auf dem Maröfelde begann um 1 Uhr
10 Min . Das um 1 Uhr 45 Min . begonnene Defiliren der
Truppen dauerte bis 3 Uhr 10 Minuten . Der Kaiser , von
dem Könige von Sardinien , dem Prinzen Napoleon , und einem
glänzenden Generalstabe hegleitet , trug das Großkreuz von
Sardinien , während Victor Emanuel jenes der Ehrenlegion
hatte . Die Kaiserin wohnte der Revue , zu welcher eine große
Menschenmaffe herbeigeftrömt war , in offener Kalesche bei .
— Nach dem heute im „ Moniteur " Veröffentlichten fünfzehn¬
ten Verzeichnisse der für die Familien der im Orient Gefal¬
lenen eingegangenen Beiträge belaufen sich dieselben auf
865,318 Fr . 51 Ct . — Gestern fand die Preisvertheilung
im Konservatorium der Musik statt . — Börse ziemlich
stau . — 3proz . 65 .55 bis 60 .

Großbritannien .
K Lvndva , 26 . Nov . Der König von Sardinien wird

am kommenden Freitag gegen Mittag hier eintreffen und be¬
gibt sich ohne Aufenthalt nrch Windsor . — Sir James
Simpson ist heute aus der Krimm in London angelangt und
stattete einen Besuch im Kriegsministerium ab . — Der
Herzog von Cambridge , der vorgestern aus Paris hier
ankam , begab sich noch am selben Nachmittage zu Lord
Palmerston und Lord Clarendon in ihre Privatwohnungen
und hierauf zur Königin nach Windsor . — DaS Kabinet
Lord Palmerston

' s ist nach mannichfachen Pausen und Inter¬
regnen wieder einmal vervollständigt . Lord Harroby über¬
nahm aus den Händen des bekanntlich zum Generaloberpost¬
meister ernannten Herzogs von Argyll das Geheimsiegel ;
Mr . BaineS erhielt die Kanzlerstelle des Herzogthums Lan¬
caster und den mit dieser Würde verbundenen Sitz im Ka¬
binet , und Lord Stanley vf Alderley ist in seiner bisherigen
Eigenschaft als Präsident des Handelskollegiums ebenfalls
ins Kabinet ausgenommen worden . — Sir Frederik Peel ,

der Uuterstaalssekretär im Kriegsministerium , hat , wie es
allgemein heißt , seine Entlassung eingereicht . — Viscount
Canning , der neue Generalgouverneur von Indien , begibt
sich heute über Paris auf seinen Posten .

Das erste aus Eisen gebaute Mvrserboot , das von den
Werften der Firma John Laird vor wenigen Tagen vom
Stapel lief , ist in nicht mehr als 19 Tagen augefertigt wor¬
den , und somit kann man ermessen , wie viel bei gutem Wil¬
lem - iS zum kommenden Frühjahr in dieser Beziehung von
England geleistet werden könnte . Dieselbe Firma hat » och
14 Dampfer und 12 solcher eiserner Mörserboote zu liefern .
Bewähren sich letztere , dann wird die Admiralität eine er¬
kleckliche Anzahl bestellen . — DaS Lager der brittisch -deutschen
Legion im Shorncliffe wird von der Regierung jetzt als ein
bleibendes Depot betrachtet , daher auch daselbst neue Bau¬
ten , unter Anderm Stallungen für 700 Pferde und eine Reit¬
schule , angelegt werden . Auch Schlachthäuser will die Regie¬
rung daselbst bauen , damit die Truppe » sich daran gewöhnen ,
ihr Lieh im Felde selber zu schlachten . Es dürften gegen¬
wärtig 4000 Mann im Lager stehen , deren Gesundheit nicht -
zu wünschen übrig läßt . Nachträglich erfährt man , daß das
erste Jägerregiment vor seinem Abmarsche muthwillig Lager -
rcquisiten aller Art zerstört hat , und daß der Schaden an
500 Pfo . St . beträgt , die dem Regiment von der Löhnung
abgezogen werden dürften . — Nach der „ United Service
Gazette " beabsichtigt die Regierung bei der Milizeinreihung
das System der Kugelung etazusühren . Jeder , ohne Unter¬
schied des Ranges , soll zwischen dem 18 . und 45 . Lebensjahr
zum Milrzdienst auf eine Dauer von 5 Jahren verpflichtet
sein , oder sich durch 5 Pfd . St . loskaufen können , die zur
Stellung eines Ersatzmannes verwendet werden würden . —
Heute werden die neuen Victoria -Docks feierlich eröffnet .
Sie übertreffen alle anderen Londons an Größe der Wasser¬
becken. — Die philharmonischen Konzerte , die in der vori¬
gen Saison von Richard Wagner geleitet wurden , werden in
der nächsten von Sterndale Bennett dirigirt werden .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 21 . Nov . Canrobert hat vorgestern

Morgen 7Vr Uhr unsere Hauptstadt verlassen . Der franzö¬
sische Gesandte , Hr . Lobüeia , begleitete ihn ein paar Meilen
weit . Trotz der frühen Tagesstunde , in welcher die Abreise
geschah , hatten sich viele Menschen vor dem Hotel , in dem er
gewohnt hatte , und längs deS Weges eingefunden , die dem
General stürmische Lebehoch nachsandten . Er hat den Armen
der Hauptstadt 1000 Fr . geschenkt .

Vermischte Nachrichten .
— * AdmiralBruat . Der sranzöffsche Serheld , den der

Tod Plötzlich aus seiner siegreichen Laufbahn herausgeriffen hat ,
war bekanntlich ein geborner Elsäßer . Jüngst erst hat die Stadt
Colmar , sein Geburtsort , tp stolzer Freude über ihren berühm¬
ten Sohn , demselben einen Ehrensädel mit einer schmeichelhaften
Adresse übersandt . Der Admiral , der bereits die höchste Stufe der
militärischen Hierarchie der Marine erreicht hatte — die Würde
eine- Admirals ist bekanntlich die gleiche wie die eines Marschalls
— ist nicht älter als 59 Jahre geworden . Er war sehr jung in die
Marine eingetreten . Im Jahr 1830 war er Schiffsleutnant und
Kommandant der Brigg „L 'Aventure " und bei der Blokade von
Algier . Die Brigg litt mit der „Stlene " Schiffbruch ander afri¬
kanischen Küste gleich im Anfang jenes Jahre « , und die Mannschaft
gerieth in Gefangenschaft . Bruat blieb in den Gefängnissen von
Algier in Gefangenschaft bis zur Einnahme dieser Stadt durch die
Franzosen . Er avancirte sodann zum Schiffskapitän und erhielt
den Auftrag , nach den MarquesaS -Jnseln zu gehen , um das fran¬
zösische Protektorat - erzustellen. Diese wichtige Sendung wurde
von ihm mit jener Thatkrast und jenem Takt auSgesührt , dir seinen
Charakter auszeichneten . Im Jahr 1848 wurde Bruat Contre -
admiral und brachte einige Monate auf der Seepräfektur zu Toulon
zu. Vou da wurde er nach den Antillen geschickt mit den doppelten

Funktionen »lne< TeneralgouverneurS und eine- Oberkommando»-
ten der Seedivifion im Meerbusen vcin Mexiko . ,

Martinique und Guadeloupe wurden ihm gleichfalls untergeben ;
er war jedoch spezieller Gouverneur der erster« Insel » Sein » Wirk¬
samkeit ließ sich nach eine» ruehrmonatttchen Aufenthalt sch»« ver¬
spüren . Er hatte Unordnung und Aufregung dasftbss « ng«tt »ffeü »
die Werkstätten waren plötzlich von den früheren Sklave « verlassen
worden , und die Wahlen für di» gesetzgebrnde'Verfammlnng drah¬
ten unter den bedenklichstenVerhältnissen ^ or si) ' zu gehen.' Wtt
großer Energie stellt» Bruat die Ordnung wieder her ; dt» Vermat¬
tung nahm ihren regelmäßigen Gang und . Handel und Geschäft »
erhielten einen neuen Schwung . Die letzte Periode seine« Lebetw,
und zugleich die glänzendst » desselben, war diejenige, wo »er Ldmt -
ral Bruat berufen wurde , den Admiral Hamelin >» Oberkommando
dr « Geschwaders deS Mittelländtschen -PkrerrS zu ersetzen. Seine
Thaten find noch tn frischer Erinnerung ; sie haben ihm dm Admi «
ralSstab erworben . Unter seinem Kommando nahm dir französische
Marine einen Anlauf , der sie unbedingt der englischen gleich,
wenn nicht hie und da überlegen gezeigt hat . Admiral Bruat war
ein Seemann von der höchsten Unerschrockenheitund unermüdllchek
Thätigkcit , von seiner Flotte aufS höchste verehrt . Zugleich war er
der rechte Mann , der in diese schwierige Stellung der englische»
Flotte wie den verbündeten Landarmeen gegenüber paßte . Frank¬
reich hat an ihm einen großen Verlust erlitten .

— ZPariS , 27 . Nov . Im Jahr 1854 betrug die Zahl der
aus der Provinz und dem Ausland » Pari « Besuchenden vom 1. April
bis 15. Nov . 223,913 , worunter 52,986 Ausländer . In diesem
Jahre stieg die Zahl auf 443,092 , worunter >34,883 Fremde , Jme ,
welche nicht tn Gasthöfen und Hotels , sondern bei Bekannten und
in Privathäusern absttegen , nicht inbegriffen . Demnach kann man
die Zahl der in 6 ' / , Monaten nach Pari « gekommenen Besucher auf
nahezu 580,000 anschlagm , wa « täglich ca. 3000 und bet durch¬
schnittlich achttägigem Aufenthalte eine tägliche Vermehrung der
Bevölkerung vsn ungefähr 24,000 Individuen ergeben würde .

— München , 25. Nov . ( A. Z .) Wie unsere Blätter mittheile »,
hat Pfarrer ZeuS zu Geiselhöring in Ntederbaprrn , der rin Stu -
diengmoffe Ludwig Napoleon '« am Augsburger Gpmuafiu « war ,
vom Kaiser Napoleon III . die schriftliche Anzeig« erhalte » , daß er
ihm sechs Kanonen senden werde , um daraus eine Glocke von unge¬
fähr 50 Zentnern für seine Pfarrkirche gießen zu lassen. Run —
„ Friede sei ihr erst Geläute !"

Bitte .
Beim Herannahen des heiligen Christfeste« wagen die Unterzeich¬

neten im Namen der hiestgen Kleinkinderbewahraustalt , welche der¬
malen über 80 hilfsbedürftige Kinder pflegt , wiederum auf diesem
öffeutlicheu Wege die ergebenste Bitte um gefällig » milde Gabe »
au Geld oder andern beliebigen Gegenständen , um den lieben Klei¬
nen eine freudige Erinnerung an die rechte Lhristbeschrrung gewäh¬
ren zu können. Zu dankbarer Empfangnahme erbtrtru sich die er¬
gebenst Unterzeichneten »vangel . und kathol. Pfarrämter .

Mosbach a. N., den 27. Nov . 1855 .
Ebert . Hofmeister .

Ne « est- Post .
Athen , 23 . Nov . ( Tel . Dtp . d. A. Z . ) Die Kammer

wählte gestern zn ihrem Präsidenten Hr ». Cumaaduris , znihren Vizepräsidenten die HH . BudariS und Chehaja . Der
Gesandte der Pforte , Ismail Sufti Dry , ist angelangt .

Konstantinopel , 19 . Nov . Mehrere Handelsschiffe
sind bei Karaburnucap gestrandet.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Krorulei ».

GrostherzoglicheS Hoftheater .
Donnerstag , 29 . Nov . , 4 . Quartal , 131 . Abonnements «

Vorstellung : Ei « Lustspiel ; Lustspiel ia 4 Akten, vonRoderich Beaedir.
k .257 . Dem Allmächtigen hat cS

gefallen , unsere gute Tante und Grvß -
tanteHelena Fachvn , geb . Koen -

rner , nach kurzen Leiden in ihrem*79 . Lebensjahre in Folge einer Brust¬
entzündung am 24 . d. M . zu sich zu berufen .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige .
k .264 . Karlsruhe . Gestern Nachmittag

4 Uhr entschlief sanft in ein besseres Leben
unser innigstgeliebter , unvergeßlicher Gatte ,
Vater , Schwieger - und Großvater , Löw
Bielefeld , im fast vollendeten 79 . Lebens¬
jahre .

Wer den theuern Verblichenen kannte , fühlt
unseren Schmerz und wird uns eine stille
Theilnahme nicht versagen .

Karlsruhe , den 28 . November 1855 .
Die Hinterbliebenen .

In der in
RartSrrch « ist zu haben:

Badischer Geschästskaiender
für 18 SV

In Leinwand gebunden . Preis 36 kr.
deSgl. durchschossen „ 48 kr.
d»Sgl. mit Tabellen

. o . . durchschossen . . „ 56 kr.
In Leder gebunden . . . . . . „ 48kr .

Slelle .AnerbieteK .
einer Hauptstadt des Mittel -

rheinkreise« ist in einer «,ll ? ^ ung kür einen Lehr¬
ling , Bolontair oder angehenden tJsr -1
für « Comptoir - und Magazin - Geschäft «ine Stelle
offen. - Wo ? sagt dir Expedition d . Bl . VL53 .

er k .2l9 . ^ Karlsruhe . Eine

HD Äpothckenverwallerstelle
auf Neujahr zu besetzen . DaS Nähere" " " vei Apotheker vr . Riegel ia Karlsruhe .

Lehrstelle
Ein junger Mensch von katholischer 1

Religion , 16 Jahre alt , mit guten
Zeugnissen versehen und gute Schul¬
kenntnisse besitzend , wünscht in einer
Tuch - oder Spezereiwaaren - Hand¬
lung in die Lehre zu treten . Das
Nähere ist bei der Expedition dieses
Blatte s zu erfahren . k '

. IOö .

Commisgefuch .
V.210. Ein gut empfohlener , jun¬

ger Mann , der ein gewandter Verkäufer ist , findet
in einem frequenten , gemischten Waarengeschäft
sogleich oder bis Neujahr eine Stelle al « LommiS.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blatte «.
k .159. Frankfurt .

/ riseur-Gehilfen-
Gesuch .

Ein im Damenfttsiren
Gehilfe findet Kondi -

tion gegen guten Gehalt bei
PH . Kne cht , Zeit 33, in Frankfurt a . M .

Für «in Kurzwaaren -Geschästell gros wird rm , unger Mann , der gediegene
Kenntnisse in diesem Fach befltzt , sowie die Buch¬
führung versteht , gesucht. Anträge anS . Lpwenstein,

AanHeistrnst « Ate. 8 tu Stuttgart .

KMkMllv mMMMe stierke .
I - » » »i »» v ^ vr ' 8 Okkvlvrv » Uer inäen äkiitscke » ük -ersn . Xvveito ^ .uüsZe » röilKkMüss umßesrdeitet voll erweitert vou

, Usuptmsmi im LA . kreuss . InKvoieur - Lorps . In äsuerkultsm engl . Lia -
bsuäe . 4 tl . 30 irr .

Urpttstctd n»ä ikrs Verrioklunzeu . Lm Issekeutmok rum Oebrsucll im Lrieue ,msbesooäere kür Lsnävekr - Okkoiorb . Wt litil . kiAursn . Vom Lillmslr .
- r . 54 kr .

HLrlvK8 - HU Ävr Lnxlkvhbvi » u M» v « 48vlUvn
Von Iti - , Gtrelt , LA . kreuss . Nsjor . 2 IKIe . ( Lnxl .- Oeutsok unci OeulecK - Lngl .)br . 1 ü . 48 kr .

Lmpkoklou von «1er üucliits ntllun ^ von btek in
Im Berlage von E . Grobe in Berlin ist erschienen und in allen Buchhandlungenvorräthig, .iaKarlsruhe in der S . Brann '

sche »

Handbuch der Destilliektmft
für Fabrikanten von Spirituofen .

Nebst Anleitung zur Essig - und Schnell,Essigbereitung , vonKarl Wilhelm Ernst.
Mit 40 in den Tert eingedruckten Holzschnitten .

Preis , broschirt , 2 fl. 15 kr.Die « Werk enthält di » neuesten Erfahrungen der Destillirkuaß in durchaus praktisch». Weis » undkann daher allen Fachmännern bestens empfohlen werden .

k .200 . Düsseldorf .

Alizarin-Tinte.
Diese ausgezeichnete Schreib » und Kopier «

Tinte , welche sich in kurzer Zeit einen so be¬
deutenden und wohlverdienten Ruf erworben "
hat , wird jetzt von Unterzeichnetem in jeder ,
beliebigen Quantität und von vorzügliche ?
Qualität angefertigt und in halben unb ^gaw ?.
zrn Flaschen und - alben und ganzen Krugttl ,
daS preußische Quart zu 18 Sgr . berechnet ,

verkauft . Virderverkäuser erhalten ein
angemessenen , bei größeren Bestellungen se
ansehnlichen Rabatt .

H . R » er ,
Apotheker in

'
Düsseldorf .

r .227.
Ein junger Mensch von 16 Jahren ,drx gut. rechnen und schreiben kann , wüoscht , gernein ejner soliden Wirthschaft unentgeldlich Kellnerrmwerdeu . Luch « ürdr derselb« tn «in andere «wli »»«,

' Geschäft alS Lehrling »tastehe». — Das
Nehtt » ertheitt die Expedition »lese « Blatte «,



ki .

Literarische Anzeige .
x 234 . In äer Xrno Iäi «oben LucbbanälunK inLeipriz sinä so oben kolZenäe !

k^Verbv ersekienen onä äurek alle LuobdanälunKSN , in Lt « ^ F» ^ rs/ »S äurcb äie -

x L - SSSres ^ sobe buebbanälunK , ru berieken :

« « rsläelLSr , ! > . , amerikMiseke WM - Mä 8t?vmdi1äel'. j
Zweite vermehrte 4nllsge . 8 . brock . k 3 ü . 36 kr .

Nr . litll » . , klleMopkäie stlstevkunül
^

i - '
i?

birg . ; gr . kex . , brock . « 15 üxr .
— ^ derselben rvoilsr SnIdbLuck. s 1 6 . 27 kr .

- cK- Das Verk ersckeint in 40—45 kiekerunxen oder 8 » sldbanden .

HIuirÄv , Nr . I . , Wer 8e^vLll^er8ekM, kedvrt, Lr-Kons
" Ä

Linder ln der ersten kedensreit . 2 w eite 4 uklsge . .Vit Lolrsebnitten . xr . 8. brock , s 27 kr .

N « r » krli » M8 Sem Leben Ser Mur . sÄ/iü ! dmed^ k̂

M» ^ « MM» . M? M? der kremdwörter . 2ednte tausendkültigl
" S » rl , MWr . W . Mb . , nLllUVUVU dereicderte4llkl . xr . 8 . brock . » 3ll . 36kr .

klegsnt gebunden s 4 ll . 12 kr . . !

Nük >« »t»iii » , Nr . HA . , !08äMmi 8ek - triDll«metri8eIi6
und andere k!lr kecdner nütrlicde Vskeln. Lunackst kür Scküler teeknlscder Lildungssnstalteu , ^
sowie kür prsktiscke Reckner üderdaupt . 5. vermekrte 4uklsge . 16. brock , ä 1 ll . 25kxpl . r

nur 17 » . 24 kr .
HH^ Ki »vr , Nr . MI. uuä Nr . I . ^ r lirrxrr , Sie ke-

pndlik vosta Kies io centrsl -4meriks mit besonderer kerücksiektigung der ksturverdsltoisse ?

und der krage der deutseken Auswanderung und Kolonisation . Reisestudien und 8kirren sus ;

dev äskren 1853 und 1854. Vit einer Karte . Ar . 8 . brock , s 5 ll . 24 kr .
Lin besonders kür Luswanderungslusti ge dockst wiektiges 5Verk!

Werke in ff. englischen wosaikkänden , i
L» « lei » « »« , »« « » r ?

-M » » » . „ f, von Isv » ; nack der Natur Sllkgenommen ;

« lLTVtt » M .L »» R> IIL . D v̂oll /rll8iemeu von/ 'rE/AUF ^ K . colorirt ä7il . 12kr . ;

, ^ wr kLndsedLktsreicknsr . 4« LIstt . Vierte4llr - r

MU >r >RRrr ^ M^ror . . /Vmum i « ge . a 2 n . 42 Kr. . ?
M-, _ ^ . . . , 1, .. Vlädrcken- Novellen lür Lödne und kückter gebildeter 8tsode . ;
L . PI » I » vr - Mrudeltä . Zweite 4uklsge . 8 . sin . 12 kr . ;

MNi »rIt .^vtt » , Nr . iilu8tlnte8 I ^ eiienMi 'terkuek
der vxtdologie aller Vdlker . Vit 214 llolrscknitten . 16 . » 3 N . 36 kr . ;

« « « >,,sl, . 8 , „ » rl « , » ildee
" ' "1

V « s « « r , « «. , di« kntlMs -Äx « ,
"'"

1
, I - r «»d7 , di« reiiisie <l »«II« MMndIi«I>«e keeiideii, !

oder 330 8piele rur Ausbildung des keistes , krsktigung des Körpers u . s . w. Vit vielen Abbil¬

dungen . Dritte Nuklsge .
^

8. » 2 ll . 24 kr . ^

In der Bräun ten in AarlLruhe ist zu haben :

Deutsche Encyclopädie .
Ein

Illllstrirtes Familitn - Ltrikon .
Enthaltend

«ine Darstellung der für das praktische Leben nothwmdigen Wissenschaften
in lexikalischer Form .

In schön ausgestattcten Hefte » a 8 kr.
tedr « 3 vog stark,mtt einer Abbildu ng und mehrer en Holzschnitten in Umschlag drosch . '

Da » Jllustrtrte Familien - Lerikon bletet ein mit den neuesten Entdeckungen und Erfindungen »er«

se»«neS, für jeden Gebildeten unentbehrliches , trefflich eingerichtetes Rachschlagrbnch , worin

man sich in allen Fällen Rat - über alles Dasjenige erholen kann , was in das Bereich der für ' S praktische

Leben durch au « erforderlichen Kenntnisse in der Geograp - ie , Naturgeschichte , Chemie ,

P - vsik , Maschinen - und Gewerbekund ^ , Geschichte und Biographie gehört . Jede dieser

Wiffenschaften ist in ein Alphabet für sich geordnet und bildet ein selbstständige« Ganze von un -

aesäbr 3 Bänden und besteht ein Band der Bogenzahl nach aus 8 Heften . — Die Anschaffung diese«

röch» billigen , sowohl beim Geschäftsbetriebe al « im Familienleben , namentlich bei Aus¬

bildung der Jugend unbedingt nöthigen Buches ist äußerst leicht und allgemein zugängig ge¬

macht und werden Prospekte darüber grat is auSgegeben ._

k .263 . So eben ist vrsvkionen linä in äor üotkunstkanälunß von H ^vLtvI » in

ru Kuben :

W . v. Kautbach
's Shakspere -Gallerie

» Hljrer ^ Jajejtäi
Ser kölllKi» VietoiM v«° Kv88britMen IrlruiS

in tiefster Ehrfurcht zugeeignet .
Lrstv IsLvLvr « i » K r MIi » t k ^ 1I > .

1 . Alaelietk , L » aeo unä äie ärei Hexen , Festoeken von Lieben «.

2 . Naebetk «eblaswanllelnc ! , gestöcken von L . ^ aeobzs .

3 . AI -ieLetb , ?.um letzten Lampke «leb rüsteoä , ^ estoeken v . ^ HoLlinsan .

Von diesem Lllpkerwerk baden wir drei Ausgaben veranstaltet , ukd rwsr :

a. Tkbärüoko voräerSvkrikt , suk ebinesisobem kapier . . kreis 24 Idlr .

S . ^ därücks mit äer Sobrikt , aul vbinesisobom kupier . . „ 15 Iblr .

c . tUiärüoke mit äer Sokrilt , uuk veissvm kupier . . . . „ 12 Iblr .

ledes dieser Llatter wird »uck einrein ru folgenden preisen abgegeben ; nämlick :
UikLKLIU , UM VIL VKLI ULXM .

a . XLärücke suk ebinesi sv bew kapier mit äer Scbrikt . . . kreis 6 Iblr .

ö . Xdärüvbe uuk veissem kapier . , 5 Iblr .

rxvv AxevLiu sLurxr ^ xbivLLKv .
a . Xbärücbs unk obioesisvbem kapier mit äer Scbrilt . . . kreis 5 Iblr .
ö. Xbärücbe auf weissem kupier . „ 4 Iblr .

AXekLI » 2ll - l LLI2IM LXLlkkL 8ILU >VXkkI8LX0 .
a . Xbärüobs unk vbinesisvkem kapier mit äer Lekrill . . . kreis 6 Iblr .
K. Xdärücbv unk veiszem kapier . » 5 Iblr .

Die » HVettv Lieferung , rwsi ansxereioboet scbooo klütter rum ^ entbal-

tovä , mit äereo Lticb äer krolessor LuA. Lä . Sebä̂ e»' eikriZst besebältint ist , wirä im Lunte

äes väcbsten äabres erscbemen; äie ßleickkulls iw Lticb begriffene stritte LieteravZ ent-

bält äie ärei Llatter rum "

Die äemnscbst kolzenäv ^ Ivrtv Liekerunz wirä äen O » e8 » r " in

vier Llättern drioxen . - ^
^

^

» , k .255 . Karlsruhe . / .

Bi « Freitag , den 30 . d. Mt «„ Mor -
^ M ^ . g»n« s Uhr, versteigert Unterzeichneter

'

circa 20V Bouteillen Bordeaux verschied^
ner Qualität , Malaga,

' Madeira,MuS - . . ^
eatwrin , achten Ehampaguer 1»/2-Flaschra -

.tct ' und gut befähigter Lhierarzt dahier niederl
im Gasthaus ^zum Köniavon Preußen " - irr :

Wagner ,

Furt >v a ngen .
DfseWe «LneiSt

- Da fich dermalen kein Thierarzt dahier befindet ,
sp tpkd die Stelle hiemit öffentlich mit dem An<
habgx auSgeschrtrden , daß , wenn fich ein lizenzir -

iederla - t.
.»ou Seiten der nächsten Gemeinden ein jähr -

jchiSDartgeld von 110 fl. zugefichert wird , und

bei dem Umstand der starken Viehzucht in dieser
Gebirgsgegend dürfte ein fleißiger Mann sein Fort¬
kommen finden. Hiezu Lusttragende wollen fich ge¬
fälligst unter Vorlage ihrer Zeugnisse an die Unter¬
zeichnete Stelle wenden .

Furtwangen auf dem Schwarzwald , den 27 . No¬
vember 1855.

Der Gemeinderath .
_ _ Duffner , Bürgermstr ._

k .171 . Bühl .
Liegenschafts-Versteige¬

rung.
Zn Folge richterlicher Verfügung

werden den Erben der Augustin Seiter ' schen
Eheleute in Bühl die nachverzeichneten Liegenschaf¬
ten am Dienstag , den 11. Dezember d . J .,
Nachmittags 2 Uhr , im RathhauS in Bühl öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
auch der Schätzungspreis nicht erlöst wird .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung , Hof und Waschhaus
dahier , Anschlag . 5500 fl .

2.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der

Real -WirthschaftSgerechtigkeit „zum En¬
gel" , und mit Hofraithe und Oekono -
miegebäuden , Anschlag . 7400 fl .

12000 fl .
Beide Gebäude find in gutem Zustande , liegen

an der Hauptstraße , im lebhaftesten Theile der
Stadt Bühl , mitten am Marktplätze , wo die be¬
kannten großen Wochen- und Jahrmärkte gehal¬
ten werden .

Den Steigerern ist freigestellt , die Zahlung des
Kaufpreises in mehreren Terminen zu leisten.

Bühl , den 24 . November 1855.
Der Bollstreckuugsbeamte :

« . Müller .
k .249. Nr . 6892 . Ettlingen .

Holländer-, Nutz - und
Bauholz-Berfteigerung.

Freitag , den 7. Dezember d . I ., werden in
den hiesigen Stadtwaldungen , im Pfaffenbrunnen
und Brudergarten ,

116 Eichstämme und 20 Forlenstämme
versteigert . Zusammenkunft um 8 Uhr am städti¬
schen Holzhof , worauf alsdann mit der Versteige¬
rung am Pfaffenbrunnen begonnen wird .

Ettlingen , den 26. November 1855.
Da « Bürgermeisteramt .

Speck .
vdt . Neimeier .

k .225. Nr . 1893. Ludwigshafen .
Baumwollwaaren -Versteigerung -

Am Donnerstag , den 13. Dezember l. J .,
von 10 Uhr Vormittags an , werden bei dem
Unterzeichneten Hauptsteuer -Amte 247Vz Pfund
Baumwollenwaaren , bestehendinSacktüchern , Hals¬
tüchern , Vorhangstoffen , Tischzeug, in größer « und
kleinern Parthien gegen baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert .

Ludwtgs - afen , den 23 . November 1855 .
Großh . Hauptstrurr -Amt .

K.176. Nr . 5074 . Fr ei bürg .

Schiefer - eckerarbeit .
Die Unterhaltung der Schieferdächer an den

Eisenbahngebäuden im diesseitigen EisenbahnamiS -
bezirke soll im SoumisfionSwege vergeben werden .

Zu den Obliegenheiten des UebernehmerS gehört
die Vornahme aller Reparaturen , nebst Lieferung
der hierzu nöthigen Materialien , welche auf die
Dauer de« Vertrages fich ergeben , mit einziger
Ausnahme derjenigen , welche durch Blitzschlag oder
in Folge von Brandunglück entstehen sollten .

Die deßfallfigen Anerbietungen find für die jähr¬
liche Unterhaltung der Quadratruthe Dachfläche
zu stellen und längstens bis zum 15 . Dezember d . I .
versiegelt und portofrei hteher einzureichen .

Die Uebernahmsbedingungen und das Verzeich¬
niß der zu unterhaltenden Dachflächen können bis
dahin aus diesseitiger AmtSkanzlei ringesehen wer¬
den.

Freiburg , den 24 . November 1855.
Großh . bad . Eisenbahnamt .

k .261 . Nr . 34.757. Brbchsal . ( Bekannt¬
machung .) Am 24. d - MtS . wurde die angeb¬
liche, 41 ZahreMe Elisabeth « Wagner von GochS-
heim wegen unfittlichcn Benehmens im Schloßgar¬
ten dahier arretirt . Bei der Visitation derselben
fanden fich auf deren blosem Leibe »in silberner Kaf¬
feelöffel , im Strumpfe eia 24 - kr.- Stück , in der
Rocktasche ein Desertmeffer , ein großer und drei
kleine Schlüssel , ein Stück schmale« , weißes Hcrren -
huterband , eine Scheere , eine Nachthaube , ein ble¬
chernes Büchschen, worin fich zwei Färberzeichen
und 46 kr. Münze befinden, vor .

Außerdem ist fie im Besitze eine- Kopfkissens,
eine« ungewaschenen , leinenen Betttuches , grauen ,
halbwollenen Halstuches , rothcn , geblümelten
BaumwolleutucheS , eines KinderhemdchenS von
P « kal , tproler Teppichs , wergenen Packtuches ,
einer eisernenKafferolle , blechernen Deckel«, porzel¬
lanenen Kaffeekännchens, porzellanener Salzdüchse ,
einer Gabel , eines Spiegelglases , eine« Schul -
SchreibheftcS mit kolorirter Decke, betreten worden .

Da Verdacht der Entwendung vorliegt , so brin¬
gen wir diese« zu etwaigen EigenthumSansprüchen
zur allgemeinen Keuntmß .

Bruchsal , den 26 . November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v. S t e t t e n.
k .258. Nr . 23,039 . Breiten . ( Aufforde -

rung und Fahndung .) Die Wittwe Elisabe -
tha Wagner von Gochsheim hat fich der Land¬
streicher« schuldig gemacht. Sie wird aufgefordert ,
fich binnen 3 Wochen dahier zu stellen und fich
über diese Anschuldigung zu verantworten . Auch
bitten wir , auf fie zu fahnden und fie im Betre -
tungSfall anher ablieferu zu lassen.

Breiten , den 23. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gräff .
k .259. Nr . 36,722 . Stockach . ( FahndungS -

zurücknahme . ) I . U. S . gegen Thaddä Heim
von Helldorf , wegen Diebstahls , wird das Fahn -

dungSauSschreiben vom 19 . Juli d. I ., Nr . 25,595 ,
gegen Thaddä Heim wieder zurückgenommen.
Stockach , am 26. November 1855. Großh . bad .

Bezirksamt . G . Wolf .

K.252. Nr . 26.378. Ettlingen . ( Erkennt -
niß .) Der ledige Bernhard Oberle von Mörsch ,
welcher fich auf die Aufforderung vom 5. Dezem¬
ber v. I . , Nr . 24,482 , nicht gestellt hat , wird de«
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Ettlingen , den 27. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth ." KL48 . Nr . 29,383 . Achern . ( Beschlag¬
nahme u. unbedingter Zahlungsbefehl .)
I . In Sachen der großh . Obereiunehmeret
Achern gegen Joseph Hund von Achern, Forde¬
rung von 1200 fl. DesertionSftrafe betr . — wird
auf Antrag der Klägerin das Guthaben , welches
der Beklagte von Bertha Hauser von GamShurft
ererbt , und an Kilian Hauser von da zu fordern
hat , im Betrag von 402 fl. 32 kr., mit Beschlag be¬
legt , und dem Letztem aufgegeben , dir mit Beschlag
belegte Forderung des Beklagten bis auf wettere
richterliche Verfügung bei Vermeiden doppelter
Zahlung nicht auszubezahlen .

II . Nachricht hievon dem abwesenden Beklagten
mit der Auflage , tzje Klägerin innerhalb 14 Tagen
zu befriedigen , widrigenfalls derselben die mit Be¬
schlag belegte Forderung an Zahlungsstatt zugr -
wiesen würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegebrn , einen
im Ort de« Gerichts wohnenden Gewalthaber zu
bestellen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn fie ihm eröff¬
net oder eingehändigt worden wären , nur an der
GerichtStafel angeschlagen würden .

Achern, den 22. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

G u t s ch.
k .2B . Achern . ( Erbvorladung .) Luka«

Fuchs vonOttcnhöfen , der fich vor einigen Jahren
von seiner Heimath entfernte und über dessen Auf¬
enthalt oder Dasein Nicht« bekannt ist, ist zur Erb¬
schaft seines am 19 . Juni d. J . gestorbenen Bruder -
Anton Fuchs berufen . Derselbe wird nun zur
Theilung und Empfangnahme der Erbschaft mit
Frist von drei Monaten unter dem Bedeuten
vorgeladeu , daß im Nichtanmeldungsfalle die Erb¬
schaft lediglich Jenen zugetheilt würde , denen solche
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de « Erb -
aufallS nicht mehr gelebt hätte .

Achern, den 24. November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Lang .
k .239. Pforzheim . ( Erbvorladung . )

Der ledige Daniel Kiefer von Oeschel -
bronn , welcher seit dem Jahre >849 fich aus sei¬
ner Hetmaih entfernt und inzwischen keine Nach¬
richt mehr von fich gegeben hat , wird hiermit zur
Theilung des Nachlasses seines ledig verstorbenen
Bruders Johannes Kiefer von Oeschel -
bronn vor diesseitige Stelle mit Frist - von drei
Monaten unter dem Androhen vorgeladen , daß ,
wenn fich derselbe in dieser Zeit nicht persönlich
oder durch einen gehörig Bevollmächtigten meldet ,
der Nachlaß in der Weise vertheikt werden wird ,
wie wenn der Vorgeladcne zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 26 . November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Sauer .
vdt. Slothenhsfer .

k .230. Nr . 2559 . Ueberlingen . ( Erbvor¬
ladung .) Der vormalige Pfarramts - Verwalter
Johann Ehing in Bietingen , Bezirksamts Möß -
ktrch , gebürtig von ErnatSreuthe , hat fich im Jahre
1850 von seinem Wohnorte nach Amerika begeben .

Derselbe ist nun zur Erbschaft seiner Mutter
Katharina , geborne Stiebte , gewesenen Ehefrau
des Gastwirt - - Matthäus Ehing in ErnatSreuthe ,
berufen .

Da dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so
wird derselbe aufgefordert , binnen drei Mo¬
naten seine Erbansprüche bei Unterzeichneter
Stelle geltend zu machen , widrigenfalls die Erb -
schaft Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen
fie zukäme, wenn der Borgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ueberlingen , den 22. November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Leonhardt .
k . 180. Nr . 36,333 . Ettenheim . ( Schul -

denliquidation .) Der fich bereits in Amerika
aufhaltendeHicronpmuSB urger von Münchweier
hat nachträglich um die AuSwanderungSerlaubniß
dahin nachgesucht. ES find daher etwaige An¬
sprüche an denselben innerhalb 14 Tagen da¬
hier anzumelden und nachzuweisen , andernfalls
nachher zu solchen von hier aus nicht mehr verhol -
fen werden kann.

Ettenheim , den 19. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vdt . Simon , A. j .

k .262. O .A .Nr . 37 .272. Pforzheim . ( Be -
kanntmachung .) Der ledigen Louise Dörf -
liuger von hier wurde Waisenrichter Christoph
Kiefer von da als Beistand im Sinne de« L .R .S .
499 beigegeben und verpflichtet ; was wir zur öf¬
fentlichen Kenntntß bringen .

Pforzheim , den 24 . November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

F echt .
k .206 . Oberkirch . ( Erledigte Gehilfeu -

stelle . ) Unsere erste Gehtlfenstelle mit einem Ge¬
halte von 500 fl . ist erledigt , und soll durch einen
Kameralpraktikanten oder Assistenten auf 1. Fe¬
bruar k. I ., spätestens aber tn 3 Monaten wieder
besetzt werden . Bewerber wollen fich deßhalb an
den Verwaltung - Vorstand wenden.

Oberkirch , den 25. November 1855.
Großh . Domänenverwaltung , Forst - u . AmtSkaffe.

k .245. Nr . 26,448 . Ettlingen . ( Bekannt¬
machung .) Der größere Theil der Gemeinden
de- Amtsbezirke « Ettlingen beabsichtiget , einen ge-
meinschaftlichen Straßenweister und Grabenmeister
mit einem Gehalte von fünfhundert Gulden vor¬
erst vom 1. Januar 1856 bis dahin 1857 anzustelltn .

Bewerber haben ihre Gesuche bis längsten «
Samstag , den 15. Dezember d . I . ,

persönlich bei dem großh . Bezirksamte zu über¬
geben , und können allda die näheren Bedingungen
erfahren .

Ettlmgen , dm 27. November 1855.
Großh . bad . B ; ; '.: ^ amt .

_ _ Ru th .

Mit einer literarischen Beilage von S . Geßner .

Dns der V. Vra» »'
sche» Hofd-chdr-ckrrri.
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